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   Sitzungsvorlage DS 2010/138 
   Stadtwerke 

Sabine Elmer 
(Stand: 08.04.2010) 

Werksausschuss 
nicht öffentlich am 14.04.2010  
Gemeinderat 
öffentlich am 03.05.2010  
 

  Mitwirkung: 
 
weitere beteiligte Ämter und Fachbüros 
 
Aktenzeichen: AktID: 1066608 

 
 

Anpassung der Parkentgelte für den P + R Bahnhof/Parkplatz Escher-Wyss-
Straße und Wegfall der Rabattierung bei Bezahlung mit der Geldkarte 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Parkentgelte für den P+R Bahnhof und den Parkplatz Escher-Wyss-Straße 

werden zum 01.07.2010 erhöht und betragen beim 
 
P+R Bahnhof: 
 
Tageskarte 4,00 Euro 
Monatskarte 20,00 Euro 
Jahreskarte 200,00 Euro 
 
Parkplatz Escher-Wyss-Straße:  
 
30 Minuten kostenloses Parken 
1 Stunde 0,50 Euro 
2 Stunden 1,00 Euro 
3 Stunden 1,50 Euro 
4 Stunden 2,00 Euro 
5 Stunden 2,50 Euro 
6 Stunden 3,00 Euro 
7 Stunden 3,50 Euro 
8 Stunden 4,00 Euro = Tageshöchstgebühr 
 

2. Die Rabattierung von 10 %, die bei Bezahlung mit der Geldkarte in den städti-
schen Parkhäusern gewährt wird, entfällt ab dem 01.07.2010. 
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Sachverhalt: 

1. Ausgangssituation 
Im Bereich des Ravensburger Bahnhofs gibt es insgesamt drei Parkflächen, 
die von den Stadtwerken bewirtschaftet werden.  
 
Der P+R Bahnhof umfasst eine Fläche mit 62 Stellplätzen auf der Ostseite der 
Bahngleise und eine Fläche mit 56 Stellplätzen auf der Westseite. Die Benut-
zung der P+R Plätze ist nur in Verbindung mit einem Fahrausweis der Schie-
ne gestattet. Die Parkentgelte betragen seit 01.08.2003 für eine Tageskarte 3 
Euro, eine Monatskarte 15 Euro und eine Jahreskarte 150 Euro. Die Tages-
parkkarten werden über Automaten, die Monats- und Jahreskarten in Verbin-
dung mit der entsprechenden Zugfahrkarte über das Reisezentrum der DB 
verkauft. 
 
Die dritte Parkfläche ist der Parkplatz Escher-Wyss-Straße auf der Westseite 
der Bahngleise nördlich des Ausgangs der Bahnunterführung mit 30 Stellplät-
zen. Dieser Parkplatz wurde mit Zuschüssen aus der Sanierung finanziert. Der 
Zuschussgeber verlangt, dass der Parkplatz von der Allgemeinheit genutzt 
werden kann. Die Parkentgelte sind an einem Parkscheinautomaten zu ent-
richten und betragen pro Stunde 0,50 Euro, bei 6 Stunden ist die Tages-
höchstgebühr von 3 Euro erreicht. Die ersten 30 Minuten ist das Parken kos-
tenlos. 
 

2. Erhöhung der Parkentgelte für den P+R Bahnhof 
Da die Parkentgelte für den P+R Bahnhof seit 2003 konstant sind, wurde im 
Rahmen der Haushaltskonsolidierung 2010 vorgeschlagen diese Entgelte wie 
folgt anzupassen: 
 
Tageskarte von  3,00 auf 4,00 Euro 
Monatskarte von  15,00 auf 20,00 Euro 
Jahreskarte von  150,00 auf 200,00 Euro 
 
Durch die Erhöhung der Parkentgelte ergeben sich jährliche Mehreinnahmen 
von rd. 15.000 Euro pro Jahr. 
 

3. Erhöhung der Parkentgelte für den Parkplatz Escher-Wyss-Straße 
Der Parkplatz Escher-Wyss-Straße ist derzeit von Kurzparkern wenig frequen-
tiert, zumal weiter nördlich gebührenfreies Parken möglich ist. Daher sollte die 
Tarifstruktur beibehalten und nur der Tageshöchsttarif analog der Tageskarte 
für den P+R Bahnhof von 3,00 auf 4,00 Euro erhöht werden. 
 
Damit betragen die Tarife: 
30 Minuten kostenloses Parken 
1 Stunde 0,50 Euro 
2 Stunden 1,00 Euro 
3 Stunden 1,50 Euro 
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4 Stunden 2,00 Euro 
5 Stunden 2,50 Euro 
6 Stunden 3,00 Euro 
7 Stunden 3,50 Euro 
8 Stunden 4,00 Euro = Tageshöchstgebühr 
 
Der Preis für die Monatskarte beträgt derzeit 35,70 Euro und soll ebenfalls 
beibehalten werden. 

4. Umsetzungszeitpunkt 
Die Erhöhung der Parkentgelte soll zum 01.07.2010 in Kraft treten. Da zu die-
sem Zeitpunkt wegen des Wechsels des Betriebsführers die Einstellbedingun-
gen mit den Tarifen und die Beschriftungen an den Automaten geändert wer-
den müssen, können bei Umsetzung der Tariferhöhung zu diesem Termin 
Kosten eingespart werden. 
 

5. Wegfall der Rabattierung bei Bezahlung mit der Geldkarte 
Der Gemeinderat hat am 27.10.2003 die Verlängerung der Rabattierung von 
10 % bei Bezahlung der Parkentgelte mit der Geldkarte beschlossen. Ziel der 
erstmals im Jahr 2001 eingeführten Rabattierung war eine Belebung der Ak-
zeptanz der Geldkarte zu erreichen. Der Rabatt wird in allen 4 Parkhäusern 
gewährt. 
 
Bei einem Wegfall der Rabattierung sind um ca. 8.000 Euro höhere Parkent-
gelte pro Jahr zu erzielen. Aus Sicht der Verwaltung ist eine Weitergewährung 
der Rabattierung nicht mehr erforderlich. 
 
Der Wegfall der Rabattierung soll zum 01.07.2010 in Kraft treten. 
 
 
 
 


